
PRESSEKONFERENZ IN SPANIEN. Unter Beteiligung von Hunderten von Fachleuten aus der 
ganzen Welt prangerte «Ärzte für die Wahrheit» an, dass die Covid-19 eine falsche Pandemie ist, 
die für politische Zwecke geschaffen wurde. Er forderte Ärzte, Medien und politische Behörden 
auf, die Operation einzustellen und die Wahrheit zu verbreiten.
In einem Kontext großer Aufregung und weltweiter Erwartung wurde die Doctors for Truth 
Association auf einer Pressekonferenz am Samstag, dem 25. Juli, in Madrid vorgestellt. Die Gruppe
unter der Leitung der Ärzte Natalia Prego Cancelo und Angel Luis Valdepeñas stellte eine direkte 
Verbindung zur außerparlamentarischen Kommission von Ärzten aus Deutschland, der 
Epidemiologengruppe aus Argentinien sowie Ärzten aus den USA und Argentinien her.
Die Veranstaltung begann mit der Intervention von Heiko Schöning, Vertreter der 
Außerparlamentarischen Kommission zur Untersuchung des deutschen Coronavirus. Es gab Online-
Interventionen von Fachleuten aus Argentinien und den Vereinigten Staaten. Es schloss mit einer 
Überprüfung der 4 grundlegenden Punkte des Aufrufs an die Regierung und die spanischen 
Behörden durch die Association Doctors for Truth.
An der Präsentation in einem Veranstaltungsraum im Palacio de la Prensa in Madrid nahmen mehr 
als 400 Personen teil, darunter allgemeine und alternative Medien, Ärzte und Assistenten. Es 
wurden Daten, Zahlen, Analysen und Überlegungen veröffentlicht, die die Inkohärenz und 
Schädlichkeit der Maßnahmen hervorheben, die weltweit rund um den Covid-19 angewendet 
werden.
"Dies ist eine Weltdiktatur mit einer sanitären Ausrede", wurde am Ende des Treffens betont. Ärzte 
sind sich einig:
Die Opfer des Coronavirus waren im vergangenen Jahr nicht zahlreicher als die saisonalen 
Grippetoten.
Die Zahlen wurden durch Änderung der medizinischen Protokolle übertrieben.
Die Beschränkung des Gesunden und der erzwungene Gebrauch von Masken haben keine 
wissenschaftliche Grundlage.
Die als Covid-19 bekannte Krankheit weist kein einziges Infektionsmuster auf, sondern eine 
Kombination davon.
"Es gibt gekreuzte toxische Muster", sagte Angel Luis Valdepeñas. Er unterstrich am Ende des 
Treffens: "Wir müssen unseren Regierungen sagen, dass sie NIEMALS auftreten, um uns zu 
zwingen, uns impfen zu lassen oder es zu empfehlen."
Valdepeñas schloss seine letzte Intervention mit der Bitte an die Presse, "eine Verantwortung zu 
übernehmen, die wir bisher noch nicht gesehen haben", und kritisierte das "kontinuierliche 
Bombardement von Informationen über die Pandemie, ohne weder die Quantität noch die Qualität 
der Informationen abzuwägen". Der Arzt gab an, dass die Medien, wenn sie von "neuen 
Ausbrüchen" sprechen, klarstellen sollten, dass dies nur positive Tests sind, aber dass 98 Prozent 
"gesunde, asymptomatische Menschen" 

Am Ende der Veranstaltung gingen die Diskussionsteilnehmer auf die Straße, gefolgt von den 
zahlreichen Teilnehmern zum Schrei der Freiheit!
Gemeinsam gingen sie zur Plaza de Callao, dem üblichen Treffpunkt der 2020-Bewegung. Dort 
unterhielten sie sich mehr als zwei Stunden lang mit Teilnehmern und Personen, die keinen Zugang 
zum Raum hatten.


